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Das vierdt Mr
LpMMkdes epMMideswasein

Lretenstfcher phy^
losöphus.Dieweil

,er noch innck was doward
ea vö vatter zuhüt derschaff
^gcstndetvndstvginein höle
üdariirn verstieffer.lxxv. rar.
IDar nach erwacht er suchet
, seineschaffvnmattet erhctt

- „ ein wenigverstaffm.Do er
aber die nievandauffden ackergiengevn alle
ding verwandelt sähe vnd einen anderen best''
yerdarauffseindo köretermitvorchtenwider
zudm leiiten vndgimg in seineygensHans;e^
gendewererwarso langbißer seinenEngeren
prüderder yetzuncalt wordenwas ersähe vnd
diewachenallervergangnerdingvon ym er^
lernet.2lls er aber von den kriechischm für eM
gotgeliebten menschen erkenntenward ergar
eerlich auffgenommemJrem erhatdie arheni
erdiemitder pestilentzbegriffenwaren mitof
femng erlediget.Er sprach anch das gelewar
dmgeytzigmein pe^n.demnrilten ein ziere de
vcrraktereintotflag.>Lrhat.c.lxxvffrar gelebt
vndvomgefchöpffvnd götlichem anffgang
bücher in füuffcäustne verstnvndauch.ix. bü<
cher in thaüfent fansshandcrtverstnvonman
chcrlep naturderding gesthriben vnd ein tem-
pel der götter zuAehenisgestiffevnd zu zepten
desweisenGolonksgertichsnek.
SMdnides ^"^ymonides der poet

schifft cime Males
\ >^<L-/l.übermeer.Do eran
dasgestat käme vander da-'
selbst ein vnuawestn wtenn
^menschmleichnam. vndals
»er denstlbe begrübe doward
ffer vonMvcrmanct das er
.desnächsten tages NMdert

. . ,rhMschiffmfolte.Derselben
vermannngvolgt er vnnd bcleib vngefarenn.
Aberdie anderen die do schifftten ertrunckenn
all von denwellmvndvngestnmigkritdesme
resDißsind (alsman sagt) stin leregewesen.
Sichrer ist schweigen dann redm.wannwir
haben niemammit schweygmaber vilmit re
dm hinderkomm gesehen. Lvnffiige hofjnug
ist ein anzney böserding.Dasgewissen bekren
(Sei ttitdenvnschvldigmn inwiderwärtigen
dingendanndemmenschen ist ein crgetzlicheit
nie verdr'entzöhabendaser leyt»Der vnsthub

digwkrtsfft verlafftnvom geköckaber n'm*
mermcrvon derHoffnung.DistrSMonibe-
ist verrümbt gewest zudenzcitennMauasseg
deskiinigsJude,

Hobyasderjudvn
heiligst profetwas

^ ansdemgeschlecht
vnd stakNeptalym püm'gan
gütigemgemütvnd allergeist
lichergenad fnrereffende.Der
ward vonnSalmanasar der
Affiner künig zu distrzenümr
fencknnßgefuttvnd in gütig)
keit vnnd pflegmrß götlichs^
diensts fcheiuperlichgehalten. AlsdiserTh-,
byaszuNiniuewestne in gedmck der geporte
stinervatterdie krancken heyms»chte.bendörf
kigendas allmnstnn reichte,die vertzwekffelten
tröst.ward ermitderplagderplincheitberün
Vnddaryü auchallerstiner habevndgütrrr
en.tsttzt.vnd also derallerermcst mensch.Aber
do derHerr stin gednlt erkennethetdo stnntter
den enge!Raphaelcm pald zuMderM sein

gestchrWidergabe vndalle seineguter zchmßl
tigmVnddoerhundertvndzwey iargelebther
fumerkundet er denvallNininevnd diewider
anfftichtung Jerusalemvnnd des tempelsdes
herren.vndübergab stineu geist demhme.vü
ward durchThobpam stinen sunvndiemick
leinzü Niniuebegraben.^ . .... LkuLLHristi

Mos chert »bell Amon
vordem herre vn
ward von seinen

knechten geschlagen.Vnd
starb in seinem eygen Haus
getöret.Vnd ff begruben yn
bey seinemvatten
VOstasderkiinig fudeha*
•*als er acht iaraltwasd;
reichempfange».Garwo!
aeregirt.die abtgöttereyver
folget, die Priester zu auff
richtungdes tcmpelsäuge-
leic.das volck zu haltugdes
gesttzesvnnd zu dervorcht
gotesvnzuloblicherbegack. /
n»ß des höchtzeirlichefestss
d osteren angewistmzulest
zohedistrJostäswiderdm
willendesHerrnairs

zukrie^
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